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▪ Die Dürre seit 2018 war die ausge-
prägteste in Mitteleuropa innerhalb der 
letzten mind. 250 Jahre

▪ Kaskadeneffekte von Trockenheit, Hitze
und Insektenbefall wirken auf Wälder ein

▪ Deutschlands Wälder sind infolge von Hitze
und Trockenheit teils stark gestresst

▪ Die Folge sind beeinträchtigte Vitalität, 
weitreichende Schäden und umfassende
Kahlschlagaktivitäten, vor allem bei Fichte

▪ Neben den zu erwartenden Schäden in 
Fichtenbeständen sind auch vermeintlich
robuste Arten betroffen, z.B. Eiche, Buche

▪ Fernerkundung unterstützt das gelande-
basierte Monitoring bei der Erfassung von 
Waldschäden (Holzwarth et al. 2020, 2023)
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Fig. 1: Forest distribution in Germany (Holzwarth et al. 2020).

Abb. 2: Fotografien von Kronenschäden für die Jahre 2019 und 
2023 (a, b) und entsprechende Luftbilder (c, d), die dieselben 
Baumindividuen im Naturwald Irtenberger Wald zeigen (cyan = 
Rotbuche, gelb = Eiche, magenta = Tanne), Quelle: LWF.

Abb. 1: Temperatur- und Niederschlagsanomalien bezogen auf 
1961-1990 für 1881-2023 (Datenquelle: DWD).

Abb. 4: Sentinel-2 Echtfarbenkomposit von Südthüringen, Nordbayern und Südwestsachsen von 2023, überlagert mit detektierten
Beschirmungsgradverlusten im Oberstand (September 2017 – Oktober 2023) sowie dazugehörige kumulierte Flächenanteile von Nadel-
wald. Erfasst wurden verschiedenste Ursachen inklusive regulärer Holzernte und verschiedenen biotischen und abiotischen Waldschäden.

Abb. 5: a) Flächenhafte Verteilung der Hauptbaumarten im
gezeigten Gebiet, Fichte dominiert mit 65 %, b) flächenhafte
Verteilung der Bestandsverluste, Fichte hat daran 92 % Anteil.
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1. Ausgangsbasis
▪ Basierend auf Copernicus Sentinel-2 A/B 

und Landsat-8/9 Zeitreihen
▪ Deutschlandweite, monatliche Erfassung

von Bestandsverlusten im Oberstand in    
10 m und monatlicher Auflösung

▪ “Totalausfälle”, d.h. stehendes Totholz und 
Kahlflächen (Thonfeld et al. 2022)

2. Neuerungen
▪ Fokus auf klimabedingte Waldschäden
▪ Insbesondere Laubholz
▪ Differenzierung von Schadursachen
▪ Methodische Anpassungen
▪ Nutzereinbindung durch eine Umfrage
▪ Dadurch Erfassung von Bedarfen und 

Anforderungen

▪ Trotz klimatischer Erholung weiterhin Auf-
arbeitung von Trocken- und Hitzeschäden

▪ Ca. 20 % der Fichte ist im dargestellten
Gebiet ausgefallen

▪ Ca. 13,5 % der gesamten Waldfläche des 
Gebiets ausgefallen (davon > 90 % Fichte)

Noch bis 31.03.2024 
teilnehmen!

Abb. 3: Beispielfragen und Antworten aus der Nutzendenumfrage. Stand 19.02.2024.
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